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Lemberger Zeitung. 


7. September 1859. 


(1658) Kundmachung. (1) 

Nro. 23431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Hereinbringung der von Anna iter Ehe Ricci 
ꝛter Ehe Dymet und von Eduard und Leokadie Ricci wider Johann 
eszezyüski und die Erben der Anna Leszczyńska, als: Marzel, 
Marianna und Helena Leszezyüskie, Vinzenzia Maria Josefa Regele 
und Johanna Leszezyüska erſiegten Summe von 4000 fl KM. ſammt 
6% Zinſen vom 25. Juli 1849, Gerichtekoſten pr. 16 fl. 41 kr. 
KM. und der bereits früher mit 3 fl. 49 kr. KM., 26 fl. 39 kr. 
KM., 26 fl. 35 kr. KM, dann gegenwärtig mit 65 fl. 6 kr. öſterr. 
Währ. zugeſprochenen Exekuzienskoſten, die exekutive Feilbiethung der 
ehemals dem Johann und Anna Leszczyńskie. nunmehr aber dem 
Marzel Leszezyüski, Marianna Leszczyńska, Helena Leszczyńska, 
Vinzenzia Maria Josefa Regele unt Johanna Leszczyńska, als Rechts⸗ 
nehmerin des Johann Leszezyüski und als Erben der Anna Le- 
szezyüska gehörigen Hälfte der Realitäten unter Nro. 514 und 516 
„ im Aten Termine, nämlich am 17. November 1859 um 4 Uhr 
Nachmittags unter nachzehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 


1) Zum Aus rufspreiſe der Hälfte der phyſich nicht getrennten 
Realitäten sub Nro. 514 und 516 % wird die Hälfte des gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerthes der ganzen Realität pr. 24.846 fl. KM., 
d. i. der Betrag von 12.423 fl. KM. angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iğ gehalten 5% des Schatzungswerthes 
der zu verſteigernden Realitätsantheile im runden Betrage von 653 fl. 
oͤſtert. Währ. im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das Ite Kauf⸗ 
Preisdrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der be- 
endigten Verſtelgerung zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, ein Dritiel des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuftellung zu feinen Hân: 
den, oder zu Händen ſeines Machthabers, des den Lzzitazionsakt ge: 
nehmigenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des erlegten 

adiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die übrigen 
„ des Koufpreiſes ober hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der 
auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hy» 
pothekarforderungen feſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Han- 
den der darin angewiefenen Gläubiger zu bezahlen, und bis die Zah— 
lung erfolgt, von dieſem Kauffchillingsreſte, die vom Tage der phyſi⸗ 
ſchen Uebernahme der erkauften Realitätsantheile zu berechnenden 
5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 


14) Der Käufer it gehalten, die auf der zu veräußernden Reali- 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen fid weigern 
dlite, 


5) Sobald der Käufer das erſte Kaufpreisdrittel gemäß der 
dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
ezüglich der erkauften Realitätsantheile ausgefertiget, und er als Gi- 
genthumer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die In- 
tabulirung des rückſtandigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen 
in der 3ten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande 
er erkauften Realitatsantheile auf ſeine Koſten erwirkt werde. So⸗ 
dann werden die erkauften Realitatsantheile dem Käufer in den phy: 
When Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden und La- 
len, mit Ausnahme jener, die er gemäß der 4. Bedingung etwa zu 
Übernehmen hätte, aus den erkauften Realitaätsantheilen gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 


6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings f, N. G. hat der Er⸗ 
eher aus Eigenem zu tragen. 


7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
Mien ausgeſchrieben, und die erſtandenen Realitatsantheile in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für 
en hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem 
Ge Vadium, fondern mit feinem fonſtigen Vermögen verantwort— 
bleibt. 


9) Der Erſteher ift gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 

einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten 

aamhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden 

Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens ſie im Ge⸗ 

ichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen ange⸗ 
agen würden. 


| 
| 
i 


mezem ee 


N 204. 


Dziennik urzędowy 


kazeiy Lwewskiei. 


J. Września 1859. 


ea nn mn — a- M Me — 


9) Die gedachten Realitätsantheile werden bei dieſem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis feil⸗ 
gebothen werden. 

10) Die auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten können 
in der ſtädtiſchen Tafel, hingegen die Steuern beim Lemberger k. k. 
Steueramte eingefehen werden. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1657) Kundmachung. (i 

Nr. 4750. Vom Sanıborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit fund» 
gemacht, daß zur Befriedigung der vom Herrn Kajetan Kowiüski mwi- 
der Herrn Karl Dobrucki erſiegten Summe von 1000 fl. KM. fammt 
Zinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten nach bereits vollzogenem zwei— 
ten Exekuzionsgrade und fruchtloſen Verſtreichen der mit hiergerichtli— 
chem Beſchluße vom 12. März 1859 z. 3. 1355 ſeſtgeſetzten zwei Ters 
mine die exekutive Verſteigerung der zur Hypothek dienenden, gegen— 
wärtig der Fr. Theodora Dobrucka eigenthümlich gehörigen. in Sam- 
bor sub CN. 32-71 Stadt gelegenen Antbeile des rückwärtigen Stein— 
hauſes biergerihtdE am 26. Oktober 1859 um 10 Uhr Vormittags 
ſelbſt unter dem Schaͤtzungswerthe um jeden Preis unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Autrufspreife wird der Schätzungswerth der rückwärti— 
gen Nealitätsantheile Nr. 32-71 im Betrage von 2013 fl. 30 kr. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 5% des Schätzungswerthes 
im Betrage von 101 fl. KM. oder 106 fl. 5 kr. öſterr. Währ. zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Paaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebri— 
gen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitaionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ift, die zweite Hälfte aber 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden, diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen ſich weigern, nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder mit den 
bis zum angeboihenen Kaufſchilling verſi berten Gläubigern ein Ueberein— 
kommen nachgewieſen haben wird, fo wird ihm das Eigenthumedekret 
zu den erkauften Realitatsantheilen ausgefolgt; die auf dieſen Antheis 
len intobulirten Laſten mit Ausnahme der dom. V. p. 342. n. 6. on. 
haftenden Reallaſt ertabulirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und demſelben freigeſtellt ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der 
erkauften Realitätsantheile eintragen zu laſſen. Sollte er hingegen 

6) den gegenwartigen Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, fo verfällt das Vadium, fo wie der 
etwa bereits erlegte Theilkaufſchilling, und diefe Realitätsantheile wers 
den auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um fer 
den Preis veräußert. 

7) Hinſichtlich der auf diefem Hausanthetle haftenden Laſten, 
Steuern und fonjtinen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und das Steueramt gewieſen; der Grundbuchsſtand und Schä— 
tzungsakt können in der hiergerichtlichen Reg ſtratur eingeſehen werden. 

8) Der Beſtbiether ijt verbunden, die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

Hievon wird Herr Carl Dobrueki, Frau Theodora Dobrucka, 
Cajetan Kowiüski, endlich alle Hypothekarglaubiger, und zwar die be⸗ 
kannten zu eigenen Händen, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden 
aber, als: Anton Kremer, Julianna Kremer, Josef Handak, endlich 
alle diejenigen, die erf vor der Feilbiethung in die Stadttafel gelong— 
ten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den in der Perſon des 
Advokaten Dr. Mochnacki beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 24. Auguſt 1859. 


(1647 Edikt (1) 
Nro. 31470. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden Heinrich August Freiherrn v. Leibnitz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Michael Suchorow- 
ski am 28. Juli 1859 Zahl 31470 eine Klage wegen 400 holl. Dul, 
überreicht habe, worüber eine Tagfahrt auf den 2. November 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort desſelben Herrn August Freiherrn v. Leibnitz 
diefem Gerichte unbekannt ít, fo wird demſelben der Landes- und 
Gerichts⸗Advokat Dr. Polański mit Subflituirung des Landes- und 
Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Madejski auf deffen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 9. Auguſt Pi 
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(1653) Nizitazions- Kundmachung. (2) 
Nro. 5386. Wegen Sicherſtellung der Verführung Ararifcher 
Bettſorten auf die Zeit vom iten November 1859 bis Ende Oktober 
1860 wird eine oͤffentliche Verſteigerung, und zwar den 14. Septem⸗ 
ber 1859 Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen Monturs⸗Kommiſſions⸗ 
Gebäude mit Vorbehalt der hohen Ratiſikazion abgehalten werden. 

Die Verführung des ärariſchen Bettzeuges erſtreckt fih von hier 
nach allen Richtungen Galiziens, Bukowina nnd des Krakauer Gebietes 
wobei zur Bedingung gemacht wird, daß die Verführung mit gedunge⸗ 
nen Wägen nur dann ſtattfindet, wenn das Militär-Fuhrweſen nicht 
hinreichen, oder es dem Nutzen des Aerars nicht zuſagen ſollte, ſich 
deffen zu bedienen, fo wie, daß es der Monturs-Kommiſſton freiſtehe, 
bei Verführung der Bettenſorten während der Kontraktsdauer die Çi- 
ſenbahn bis zu den betreffenden Abgabsſtazionen fuͤr den Fall zu be⸗ 
nützen, als dies aus was immer für Rückſichten im Vortheile des 
Aerars liegt. 

Die Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſtbiether iſt auf 
die Zeit vom iten November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein 
ganzes Jahr feſtgeſetzt. Derſelbe wird verbunden, auf jedesmaliges 
Aviſo, nachdem ihm die zu verführenden Collien und das Gewicht 
ſchriftlich oder mündlich bekannt gegeben wurde, an die vorgeſchriebene 
Beſtimmung abzuführen, und die zur jeweilig parthieweifen Behebung 
der ihm bezeichnet werdenden Fracht bis zu 250 Zentner erforderlichen 
Fuhren binnen den erſten 24 Stunden, vom Augenblick der Beſtellung 
an gerechnet, beizuſtellen, welche jedoch zur Verwahrung der Fracht 
vor dem Eindringen der Näſſe und den Sonnenſtrahlen mit den ers 
forderlichen Rohrdecken oder Plachen verſehen werden müſſen. 

Zur Ueberbringung der Fracht von der Monturs-Kommiſſion in 
die beſtimmt werdende Stazion werden 3 bis 4 Meilen in den Winter 
monaten und 4 bis 5 Meilen in den Sommermonaten feſtgefetzt. Die 
Ladung hat ſonach in der hiernach entfallenden Anzahl Tage an den 
Beſtimmungsort zu gelangen. Nur bei Elementar- und unüberwind⸗ 
lichen Hinderniſſen, welche durch legale Zeugniſſe erwiefen werden 
müſſen, kann eine Ausnahme ſtattfinden. 

Die zu verführenden Bettſorten werden dem Transportanten 
wohlverpackt in plombirten Ballen, gewogen und gut kondizionirt 
übergeben, daher er für jede Beſchädigung derſelben von dem Augen⸗ 
blicke, als die bezeichnete Fra auf ſeinen Wagen geladen ſein wird, 
mit ſeinem ganzen Vermoͤgen zu haften, ſo wie alle Weg⸗ und Brü⸗ 
ckenmauthen und Ueberfuhs-Gebühren aus Eigenem zu beftreiten hat, 
ohne hiefür eine Entſchadigung anſprechen zu dürfen. Das zu vers 
führende Betterſorten-Quantum während obiger Zeitperiode von der 
Monturs⸗Komiſſion nach allen Stazionen Galiziens und der Bukowina iſt 
unbeſtimmt, und hangt lediglich von der Dispoſizion des hohen k. k. 
Landes⸗General-Kommando ab, ſomit gegen eine wie immer geftaltete 
Beſchränkung der Erſteher etwas einzuwenden nicht berechtigt ſei, wenn 
das erzielte Ergebniß im Intereſſe des Aerars theilweiſe oder auch 
ganz rückgewieſen werden ſollte. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, muß nicht 
nur vor Beginn derfelben das Vadium vom 500 fl. Sft. Währ. im baaren 
Gelde oder in Staats⸗Obligazionen nach dem tarifmäßigen Kurfe bes 
rechnet, wenn fie unter dem Nominalwerthe ſtehen, oder auch in hy— 
pothekariſchen Urkunden, welche jedoch von der Kammerprokuratur ges 
prüft und annehmbar befunden ſein müſſen, erlegen, ſondern auch in 
dem gegenwärtigen Jahre ein ausgeſtelltes Zeugniß feiner Ortsobrig⸗ 
keit beibringen, welches erweiſet, daß derſelbe zur Uebernahme des 
Verführungsgeſchäftes ganz vertraut und von hinreichenden Vermögens» 
Umſtänden iſt, indem ohne folchen Niemand zur Verſteigerung zuge— 
laſſen werden wird. 

Die Kauzion von 500 fl. öſterr. Währ. dient nur zur Sicher⸗ 
heit der übernommenen Verführung, da ſich der Werth der zu verfüh— 
renden Güter nicht voraus berechnen läßt, fo muß der Kontrahent für 
in Verluſt gerathene, oder beſchädigte und zu Grunde gegangene Bets 
tenforten Behufs der Erſatzleiſtung mit feinem ganzen beweglichen und 
unbeweglichen Vermögen haften. Derjenige, der die Verführung nicht 
erſtanden hat, erhält das Vadium nach der Lizitazion ſogleich zurück. 

Die Verſteigerung geſchieht pr. Zentner nach der Diſtanz der 
zu führenden Aerarial⸗Guter an ihren Beſtimmungsort. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche noch vor 
Beginn der mündlichen Lizitazion eingelangt fein müſſen, und erft nach 
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch werden 
ſolche nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn denſelben das bes 
ſtimmte Barium, ober ſtatt desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein beigeſchloſ— 
fen iſt, und fih der Offerent erklart, daß er von dem bei der mundli⸗ 
chen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitaziond » Bedingungen in 
Nichts abweichen wolle. 

Als Erſteber wird Derjenige angeſehen, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt⸗ 
biether bleibt. 

Iſt der Anboth der ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
Arth gleich, ſo wird dem mündlichen Anbothe der Vorzug ges 
geben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige Pro⸗ 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden 
nicht angenommen, fo wie auch nachträgliche Offerte nicht berid- 
ſichtiget werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingungen können hierorts während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Monturs⸗Ockonomle⸗Kommiſſion. 

Jaroslau, am 28. Auguſt 1859. 


(1654) Kundmachung. (2) 

Rro. 5330. Es wird beabfichtigt, die in den Verpflegsmagazinen 
zu Krakau, Podgórze, Bochnia und Tarnow erliegenden Gerſtevor⸗ 
räthe gegen Hafer umzutauſchen. 

Hiebei werden aber blos jene Tauſchanträge berückſichtigt, welche 
wenigſtens das Aequivalent von 1 ½¼ (Ein ein Viertel) Megen Hafer 
für Einen Megen Gerſte, und damit auch eine hinlängliche Sicherjtel® 
tung des Atrars für das zu übernehmende Gerſtenquantum anbieten. 

Die bezüglichen Tauſchofferte ſind gebörig kauzionirt bei dem be— 
treffenden Verpflegsmagazin einzureichen, welches, falls ſie entſprechend 
befunden werden, zu deren ſogleicher Genehmigung bereits berechtigt ift- 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 

Lemberg, am 1. September 1859. 


(1652) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nro. 13815. Zur Verpachtung des Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in Grzymalow mit Zamurze, Tarnopoler Kreiſes 
für das Verwaltungsjahr 1860 wird am 14. September 1859 bei dem 
k. k. Finanz⸗Wach⸗Kommiſſariate in Grzymalow eine öffentliche Bers 
ſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis betragt ſammt den 20% Zuſchlage: 
. 44 fl. 36 kr. ö. W. 
b) von Fleiſhch e n 1646 fl. 40 kr. 

Das Vadium ad a) A fl. 50 kr. ad b) 165 fl. 5. W. 
Von der k. k. Finanz » Bezirks Direkjion. 
Tarnopol, am 29. Auguſt 1859. 


Obwieszczenie lieytaeyi. 
Nr. 13815. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego 
w Grzymalowie z Zamurzem, w cyrkule Ternopolskin na rok ad- 
ministracyjny 1860 odbedzie sie publiczna licytacya 14. września 
1859 n e. k. komisarza strazy finansowej w Grzymalowie. 
Cena fiskalna 2 dodatkiem 20% wynosi: 
Na ee Fot e 
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AA zl. 36 c. a. w. 
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(1641) Edikt. (2) 
Nr. 28207. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als 
J. Der oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf die 
Namen: 

1) Horozanka Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11499 v. 8. 
Mai 1798 zu 5% über 10 fr. 49 rr. 

2) Horozanka mała Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11843 
v. 8. Mai 1798 zu 5% über 10 f. 49 xr. 

3) Saska Samborer Kreiſes Nr. 12642 v. 15. Mai 1799 zu 
5% über 4 fr. 59% rT. 

II. Der oſtgaliz. Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf 

die Namen: 

4) Horoszany male Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 533 v. 
17. März 1794 zu 4% über 40 fr. 

5) Horozany małe Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1001 
v. 13. Feber 1795 zu 4% über 51 fr. 7% x. 

6) Horozany male Unterthanen im Samborer Kreife Nr. 976 
v. 10. Jänner 1796 zu 4% über 48 f. 15 x. 

7) Saska Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 4736 v. 19. Mu’ 
guſt 1793 zu 4% über 7 f. 30 x. 

8) Saska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 534 vom 17. 
März 1794 zu 4% über 34 fr. 

9) Dorf Saska Unterthanen im Samborer Kreiſe Nr. 1002 v. 
15. Februar 1795 zu 4% über 44 fr. 45 x. 

10) Saska Unterthanen im dtto. Kreiſe N. 977 v. 14. Jänner 
1796 zu 4% über 45 f. 48 x., aufgefordert, dieſe Obligazionen 
binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt 
werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1643) Edikt. (2) 

Nr. 30726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Natural“ 
lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen Nabrzeszie mit Dem- 
bina Unterthanen im Rzeszower Kreis N. 1136 vom 9. Jänner 
1800 zu % über 22 fr. 12 rr. aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6 Wo 
chen, 3 Tagen dieſe Obligazion vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechle 
darauf darzuthun, widrigens diefelbe für amortiſirt erklärt werden wird 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


(1656) Lizitazions⸗Ankündigung. (2 
Nr. 3050. Zu Folge hoher Landes-General⸗Kommando⸗Verord⸗ 

nung III. Section 3. Abtheilung Nr. 15664 vom 7. v. M. werden 

am Freitag, d. i. den 9. September d. J. um 9 Uhr Vormittags 

am Krakauer Pferdemarktplatze nachſt der kleinen Infanterie⸗Kaſerne 

74 Stück k. k. dienſtuntaugliche Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, am 4. September 1859. 
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(1620) Kundmachung. (3) 

Nro. 3769. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Adminiſtrazion der mit der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtolt und über Erſuchen des k. k. Bezirks-Amtes als Gericht in 
Andrychau vom 5. Juni 1859 Z. 726 zur Hereinbringung der For⸗ 
derungen der genannten Adminiſtrazion pr. 19.176 fl. 36 kr. öſterr. 
Wahr. und 5.162 fl. 9 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G., fo wie der For- 
derung des Josef Kosvytzki von 3.150 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. die 
unterm 4. März 1857 3. 7437 bereits ausgeſchriebene und wit Be⸗ 
ſchluß vom 22. Juli 1857 Z. 4614 ſiſtirte zwanesweiſe Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe liegenden, dem Herrn Romuald Ritter von 
Tergonde gehörigen Güter Uluez, ſo wie der dem Teodor Copieters 
von Tergonde gehörigen Güter Lodzina, IIroszowka, Chomeze und 
Dobra in drei Abtheilungen, und zwar in der erſten Güterabtheilung 
der Güter Lodzina, Chlomeze und Dobra im Schätzungewerthe von 
34.696 fl. 15 kr. KM., in der zweiten Güterabtheilung der Güter 
Hroszöwka im Schatzungswerthe von 67 052 fl. KM., in der dritten 
Güterabtheilung der Güter Ulucz im Schätzungswerthe von 59.496 fl. 
42½ kr. KM. unter den in den Amtsblättern der Lemberger Beir 
tung Nro. 95, 96 und 97 vom 2ten, 25ten und 26ten April 1856 
bereits kundgemachten Bedingungen im dritten Termine am 17. Okto⸗ 
ber 1859 um 10 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale dieſes k. k. Kreis⸗ 
Gerichtes abgehalten werden wird, und daß an dieſem Termine die 
zu veräußernden Güter auch unter dem obigen Schätzungswerthe mers 
den feilgebothen werden. 

Von dieſer neuerlichen Ausſchreibung der Feilbiethung werden 
die Exekuten und Exekuzionsführer, die ihrem Wohnorte nach bekann— 
ten Tabularglaubiger zu eigenen Händen, die unbekannten und jene, 
welche nach dem 24. September 1853 in die Landtafel gelangt ſind, 
oder denen die gegenwärtige Verſtändigung gar nicht, oder nicht recht⸗ 
zeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den aufgeſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Kozlowski verſtändiget. 

Przemysl, am 11. Auguſt 1859. 


(1625) CEI Te (3) 
Nro. 2435. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten, über ö Theilen 
des Gutes Wisłok wielki intabulirten Hypothekarglaubiger Thomas 
Graf Tomatis, Schloma Gillert, Stefan Homikiewiez, Casimir Gi- 
%»ycki, Thomas Hickiewicz, Franciska Mokrzycka, Miecislaus Mo- 
krzycki, Natalia Mokrzycka, fe wie allen etwa nachträglich in die 
Landtafel gelangten, oder ſonſt von dieſer Tagfahrt aus was immer 
für Gründen nicht verftändigten Hypothekarglaubiger dieſes Gutes mit 
dieſem Edikte bekannt gegeben, daß zur Erweiſung des landtäflichen 
Vorrechtes und Liquidirung aller über 1% Theile von Wisłok wielki 
ſichergeſtellten Forderungen, die Tagſahrt auf den 26. September 1859 
um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts im Bureau Nro. 6 mittelſt h. g. 
Beſchluſſes vom 17. Auguſt 1859 3. 2435 feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort der obbeſagten Partheien dieſem Gerichte 
nicht bekannt ift, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. Zezulka 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Madeyski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemyöl, am 17. Auguſt 1859. 


(1628) Edikt. (3) 
Nro. 35420. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſel⸗ 
erichte wird dem Anton Guniewiez mittelſt gegenwartigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Johann Balko ein Geſuch de 
braes. 27. Juni 1859 3. 26705 angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 25. Auguſt 1859 
J. 35420 bewilliget wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten im Auslande iſt, fo bat 
das k. k. Landesgericht in Handels- und Wechſelſachen zu deffen 
ertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach 
y für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
tehten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
achwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
in ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 25. Auguſt 1859. 


1655) Kundmachung. (2) 
Nr. 30687. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Majewskiſchen Erben, 
als: Adalbert, Josef, Franz, Margaretha, Katharina, Thekla, Agatha 
und Barbara Majewskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
ackt, es habe wider dieſelben Mariem Bombach wegen Löſchung der 
zn Laſtenſtande der Realität Nro. 137 dom. 13. p. 533. n. 5. on. 
Mabulirten Summe 1749 fl. 24 kr. W. W. ſammt Zinſen eine Klage 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 31. Auguſt 1859, 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Piwocki mit Subſtituirung 
des Dr. Tustanowski als Kurator beſtellt. mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie fid die aus deren Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1859. 


(1645) Edikt. (2) 

Nro, 31468. Von dem k. k. Lemberger Lanbesgerichte wird 
dem abweſenden Herrn Heinrich August Freiherrn v. Leibnitz mit bies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Michael Suchorowski am 28. 
Juli 1859, Zahl 31468, wegen einer Leibrente von 300 fl. KM. 
gegen denſelben eine Klage überreicht habe, worüber eine Tagfabrt 
auf den 2. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Polański mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski auf deffen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Auguſt 1859. 


(1631) E Dikt. (3) 

Nro. 1164. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rymanow 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1839 Moses Sender in Ry- 
manow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort des großjährigen Erben Abraham Sen- 
der alias Bäcker dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufges 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte zu melden und ſeine Erbserklarung zum Nachlaſſe 
nach feinem Vater Moses Sender, um ſo ſicherer hiergerichts zu übers 
reichen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den fih bereits erbser⸗ 
Härten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Boruch Margu- 
les aus Rymanow abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erb» 
theil bis zum Beweiſe ſeines Todes oder erfolgter Todeserklärung 
bei Gerichte wird aufbewahrt werden. 

Rymanow am 15. Auguſt 1859. 


(1626) Edikt. (3) 
Nro. 2927. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wers 
den Diejenigen, welche den Nazional-Anlehensſchein von der Stryjer 
k. k. Sammlungskaſſe für die Frau Clementine v. Broniewska ddto. 
25. September 1854 Nro, 25 und Zertifikaten-Interims⸗Quittung 
Nro. 47 über den Betrag von 1000 fl. KM. ausgeſtellt, in Händen 
haben, vor Gericht geladen, und es wird ihnen aufgetragen, binnen 
der Friſt von einem Jahre, alfo dis zum 10. September 1860, dies 
fen Nazional⸗Anlehensſchein fo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe 
für null und nichtig gehalten, und die in der Inſtrukzion für Nazional⸗ 
Anlehens⸗Kaſſen vom 1. September 1854 §§. 145 - 165 feſtaeſetzten 
Folgen gegen den Inhaber des in Verluſt gerathenen Anlehensſcheines 
eintreten werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 21. Auguſt 1859. 


(1629) Kundmachung. (2) 


Nro, 17017. In Folge der Allerhöchſt angeordneten Reduzirung 
der Armee⸗Beſpannungen werden am 19. September 1859 zu Droho- 
byez, Samborer Kreiſes, 74 Stück Beſpannungspferde plus offerenti 
veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung ge⸗ 
ſchieht, daß, falls nicht die ganze Anzahl dieſer Pferde an dem obbe⸗ 
zeichneten Tage verkauft werden folte, der Verkauf am nächſtfolgenden 
Tage fortgeſetzt werden wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr. 17017. W skutek Najw. ustanowionej re3akeyi zaprze- 
gów armii, będą dnia 19. września 1859 w Drohobyczu, w eyrkule 
Samborskim, 74 aztak koni zaprzegowych plus offerenti sprzeda- 
wane. 

Co 2 tym dodatkiem do powszechnej wiadomości podaje 
sie, że, jezeliby nie cała ilosé tych koni ną wyżej wymienionym 
dniu sprzedaną byé miała, sprzedaz w następnym dniu dalej trwać 
bedzie. 

Od c. k. kraj. jeneralnej Komendy. 

Lwów, dnia 30. sierpnia 1859. 
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(1660) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nr. 790. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Domaine 
Jaworow gehörigen, 212 Joch 1241 Klafter enthaltenden, in der 
aten Sommerhitze ſtehenden Karpfenhauptteiches zu Olszanica für das 
Jahr 185°/,, wird eine neuerliche Lizitazion beim Jaworower Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte am 14. September 1859 ſtattfinden. 

Dieſer Teich enthalt überhaupt 252 Schock 7 Stück Fiſche, Haupt- 
ſächlich Karpfen, im beiläufigen Gewichte von 220 Zent. 83 Pfund. 

Die Abfifhung beginnt im Oktober 1859 und dauert bis Ende 
Februar 1860. 

Schriftliche, mit dem Angelde von 500 fl. öſterr. Währ. belegte, 
gehörig verfaßte und ſtempelmarkirte Anbothe ſind am Lizitazionstage 
längſtens bis 10 Uhr Vormittags beim Vorſteher des Wirthſchafts- 
amtes in Jaworow zu überreichen. 

Näheres aus dem jederzeit zur Einſicht ſtehenden Ltizitazions⸗ 


Protokolle. 
Jaworow, am 4. September 1859. 
(1663) C onm t (1) 


Nr. 5944. Vom Przemysier k. k. Kreisgerichte wird allge: 
mein bekannt gemacht, daß am 9. Februar 1844 Michael Rossowski 
im Lemberger allgemeinen Krankenhauſe mit Hinterlaſſung eines Bers 


mögens, über welches er letztwillig nicht verfügte und welches hierge— 


richts abgehandelt wird, verſtorben iſt. 

Zu ſeinem Nachlaße iſt aus dem Geſetze deſſen Bruder Ignatz 
Rossowski berufen. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ignatz 
Rossowski unbekannt ift, jo wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Datum des gegenwärtigen Ediktes ſeine Erbserklärung bei 
dieſem Gerichte zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den erklär 
ten Erben und dem für ihn aufgeftellten Kurator Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Zezulka abgehandelt werden würde. 

Przemysl, den 31. Auguſt 1859. 


(1644) Edikt. (1) 

Nro, 29521. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht— 
licher Abtheilung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 15. September 1859 und den nachfolgenden Tagen, dann am 11. 
Oktober 1859 und den nachfolgenden Tagen Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr verſchiedene zur Gantmaſſe des Kunſt⸗, Buch⸗ und 
Muſikalienhaͤndlers H. W. Kalenbach gehörigen Gegenſtände, als: Bücher, 
geſchichtliche und geographiſche Werke, Jugendſchriſten, literariſche, pada— 
gogiſche, mathematiſche und belletriſtiſche Werke, Romane, Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, naturwiſſenſchaftliche, mediziniſche und landwirthſchaftliche 
Werke, Gedichte, Theaterwerke, Grammatiken, theologiſche Werke, ge— 
bundene Gebetbücher, lateiniſche und griechiſche Autoren, Wörterbücher, 
franzöſiſche Werke, Atlaſe, Muſikalien, Geſellſchaftsſpiele, Bilder in 
Rahmen, Gypswaaren und Buüſten, Bilder auf Papier, Schreib- und 
Zeichen materialien, Makulatur und Einrichtungsſtucke an den Meiſt— 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1859. 


(1665) Lizitazions- Ankündigung. (1) 


Nro. 3259. Nachdem der unterm 22. Juli l. J. Zahl 1933 
d. J. auf den 24. Auguft 1859 ausgeſchriebene Lizitazionstermin wer 
gen Verpachtung des Grodeker ſtadtiſchen Wirthshauſes an der Barta- 
tower Gränze auf die Zeit vom 1. November 1859 auf drei oder 
nach Umſtänden auf ſechs nacheinander folgende Jahre, ob Abgang 
der Lizitazionsluſtigen fruchtlos verſtrichen iſt, fo wird zu dieſer Lizi— 
tazious-Verhandlung ein neuer Termin auf den 14. September 1859, und 
falls tiefer fruchtlos verſtreichen folte, auf den 23. September 1859 
feſtgeſetzt, wozu die Lizitazionsluſtigen, verſehen mit einem 10% Vadium, 
vorgeladen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 747 fl. 60 kr. ö. W. Schriftliche mit 
Vadium belegte verſiegelte Offerten konnen auch beim Bezirksamte 
überreicht werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 25. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 3259. Gdy pod 22. lipcem 1859 roku do liczby 1933 
ze strony powiatowego urzędu Grodeckiego na 24. sierpnia 1859 
rozpisany termin licytacyi względem wydzierzawienia do miasta 
Gródka nalezacej karczmy na granicy Bartatowa na czas od 1. listo- 
pada 1859 na 3 lub według okolicznosci na 6 po sobie nastepu- 
jacych dla braku przedsiębierców bez skutku upłynał, a zatem roz- 
pisuje sie nowy termin licytacyi na 14. września 1859, a gdyby 
takowy bez skutku pozostał, na 23. września 1859 roku, na które 
termina przedsiębiercy zaopatrzeni 10% wadyum, do c. k. urzędu 
powiatowego w Gródku wzywaja się, fiskalna cena wynosi 747 zł. 
60 c. austr, wal. 
Takze pisemne oferty opieczetowane i zaopatrzone wwadyum, 
moga byé podane. 
Z c. k. powiatowego urzędu, 
Gródek, dnia 25. sierpnia 1859. 


(1664) Edikt. (1) 

Nro. 5726. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Rudolf Karwosiecki nach deſſen Ableben dem Maximilian 
Habowski gehörigen, im Sanoker Kreije gelegenen Gütern Zawadka 


mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß ge 
fegt, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen 
Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
8869 fl. 20 kr. in KM. und des Nachtrags-Entſchädigungskapitals mit 
61 fl. 30 kr. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An— 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn” 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer dem Sprenge— 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen at’ | 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo fidherer bis 
einſchließlich den 31. Oktober 1859 zu überreichen, widrigens der ſich 
nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der In— 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in DIE 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs - Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechte 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, den 24. Auguſt 1859. 


(1659) Ç d i fot (1) 


Nro, 30725. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Janne 
1822 Ser. 483 verlosten oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen 
als: 

a) N. 8543 dto. 10. November 1794 a 3½ % über 3 fr. 45 I 
lautend auf die Unterthanen in Teniatyska. 

b) N. 13667 dto. 24. Oktober 1796 a 5% über 3 fr. 45 rr, lau 
tend auf die Unterthanen in Teuiatyska. 

c) N. 13949 dto, 28. Oktober 1795 a 5% uber 3 fr. 45 re. lau“ 
tend auf die Skultezial-Gemeinde Teniatyska, und 

d) N. 13669 dio. 13. Oktober 1796 a 5% über 7 fr. 30 rr, lau 
tend auf die Unterthanen zu Werchrata aufgefordert, diefe Ot 
gazionen binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſtrt werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1646) Edikt. (1) 


Nro. 31469. Von dem f, k. Lemberger Landesgerichte mir? 
den, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Heinrich Augos! 
Freiherrn v. Leibnitz und Anton Böhm mit dieſem Edikte bekannt 6” 
macht, daß Herr Michael Suchorowski wider dieſelben am 28. Jul 
1859, Zahl 31469, wegen 1500 hol, Duf, eine Klage ausgetragen 
b worüber die Tagfahrt auf den 2. November 1859 anberaum! 
wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt ift, fo wird denſelben 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Polauski mit Subſtitutrung de“ 
Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf deffen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte B” 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg. den 9. Auguſt 1859. 


(1649) Kundmachung. (5 


Nro. 125222976. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gym 
naſtum zu Agram erledigten Lehrerſtelle für die deutſche und die al 
klaſſiſchen Sprachen, oder für die deutſche Sprache und das historisch 
geographiſche Fach, womit ein Gehalt jährlicher 945 fl. d. W. mi 
dem Vorrückungsrechte in die boͤhere Gehaltsſtufe von 1050 und det 
Anſpruch auf die geſetzlichen Dezennalzulagen verbunden iſt, wird or 
Konkurs bis 15. September l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um diefe Stelle, welche zugleich der illiriſchen ode 
einer anderen nahe verwandten ſüdflaviſchen Sprache in Rede und 
Schrift mächtig ſein müſſen, haben ihre gehörig dokumentirten Geſu 
im Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei diefer k. k. Statthal' 
terei bis zu dem bezeichneten Tage einzubringen. 


Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterei. 
Agram, am 20. Auguſt 1859, 


(1635) 


Kundmachung. 00 


Nro. 15305. Zur Sicherſtellung der nach dem jeweiligen Be⸗ 
tarfe bei der Menturs-Kommiſſion in Jaroslau erforderlichen Ringel⸗ 
ſchmied- und Schleſſer⸗Arbeiten, wird beim Landes⸗General⸗Kommando 
y Lemberg am iten Oktober 1859 eine Offert⸗Verhandlung abge» 
alten. 

Die zu liefernden Arbeiten beſtehen, und zwar: 
RNingelſchmied⸗ Arbeiten. 
a) eiſerne polirte Schnallen 

große zu Ueberſchwungriemen, 

kleine „ 

mit Walzen zu Saäbelgehängen, 

große 

kleine 1 

zu Säbeltaſchengürtel, 

zu Pionier⸗Zugſägenfutterals, 

zu Leibriemen für's Sanitäts⸗Korps, 

zu Bruchſchienen, 

verzinnte zu Kammerbüchſen-Tragriemen lakirte, 

große zu Torniſter, 

kleine ~ 

große zu Stallhalfter, 

kleine 5 

große zu Hauptgeſtelle, 

mittlere 

kleine k 

zu Halfterſtricken, 


* 
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gefchwärzte 
zu Patrontaſchen, 
zu Hufeiſentaſchen, 
zu Stutzenriemen, 
mit Walzen zu Huſaren-Untergurten, 
zu Steigriemen. 

b) Ringe 

eiſerne 
polirte zu Säbelgehängen, 
verzinnte zu Sabeltaſchen, 
zu Stallhalftern lakirte, 
vierkantige zu Trenſen lakirte, 
runde A i = 
gefhmwarzte eiferne 
zu Obergurten, 
zu Piſtolenhalftern, 
große zu Pferdepflöcke, 
kleine P 
bewegliche mit Kloben zu Pferdepfloͤcke, 
zu Infanterie⸗Torniſter, 
zu Stutzenſchutzen⸗Patrontaſchen, 
c) eiſerne Hacken 
zu Bandalierriemen polirte, 
zu Eſtandartriemen 
zu Trommel⸗Einhangriemen polirte, 
d) vollſtändig eiſerne Beſchläge 

zu Kuraß⸗Kreuz⸗ und Leibriemen, 
zu Bandalter-Riemen, 
zu Eſtandart⸗ 


* 

Schloſſer⸗ Arbeiten, 
Tragſtiften zu Infanterie⸗Torniſter, 
Klammern zu Sanitäts-Kartuſch, 
Drahthacken zu Bandage⸗Torniſtern, 
Plombierkugeln, 

vollſtändige Beſchläge 
zu Sattel für ſchwere Kavallerie, 

F „ leichte s 

zu Patrontaſchen, 

zu Sanitats⸗Kartuſchen, 

zu Keſſelkreuze. 

Sowohl die Dauer der Verbindlichkeit als der Zeitpunkt des 
Beginnens derſelben, wird vom hohen Armee-Ober-Kommando bes 
Nimmt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den bei der Monturs⸗ 
Kommiſſion zu Jaroslau zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden Mu⸗ 
ſtern, deren Qualität als Minimum anzuſehen ift, geliefert werden. 

Nachdem das Quantum der zu liefernden Ringelſchmied⸗ und 
Schloſſer⸗Arbeiten fih im Vorhinein nicht beſtimmen läßt, fo hat die 
Einlieferung derſelben nur auf den, dem Kontrahenten von Seite der 
Monturs⸗Kommiſſion mittelſt ſchriftlicher Anweiſung bekannt gemacht 
werdenden Bedarf zu geſchehen, und derfelbe iſt verbunden, das ihm 
vorgeſchriebene Quantum längſtens binnen vier Wochen, vom Tage 
er Beſtellung an gerechnet, an die Monturs-Kommiſſion abzuliefern. 

Die vorſtehenden Erzſorten müſſen gut geformt, gut und rein 
gearbeitet, nicht mit Sprüngen oder Brüchen behaftet, und auch nicht 
vom Grünſpann oder Roſte angegriffen ſein, überhaupt hat jedes ein⸗ 
zelne Stück, Garnitur oder Paar, in jener Länge, Breite, Höhe, Dicke 
und Schwere zu beſtehen, wie ſolches auf der bezuͤglichen Muſterprobe 
vorgezeichnet iſt. 

Der Kontrahent hat ferner die Verbindlichkeit, alle von den 
Truppen an die Monturs⸗Kommiſſion im reparatursbedürftigen Zus 


ſtande abgefuhrten Feld» und Spitals⸗Requiſiten, welche ihm zur Repara⸗ 
tur übergeben werden, ordentlich herzuſtellen, und wohlreparirt in 
kürzeſter Zeit wieder an die Monturs-Kommiſſion abzuführen, wofür 
demſelben im vorkommenden Falle der jeweilig mit ihm beſonders be⸗ 
handelte Preis geleiftet werden wird. 

Ferner iſt der Kontrahent verbunden, das Beſchlagen jener Le— 
ders und Holzſorten, wozu die vollſtändigen Beſchläge geliefert wer⸗ 
den, dem Muſter gleich, um den erſtandenen Preis zu beforgen. 

Die Offerte haben langſtens bis 30. September 1859 beim 
Landes⸗General⸗Kommando in Lemberg verſiegelt, und mit der äußern 
Bezeichnung des Gegenſtandes des Offerts einzulangen, und müſſen 
mit einem Vadium von 300 fl. öſterr. Währung entweder im baaren 
Oelde oder in Staats-Obligazionen nach dem tarifmäßigen Kurſe ber 
rechnet, oder auch in hypothekariſchen Urkunden, welche jedoch von der 
Finanz⸗Prokuratur geprüft und annehn bar befunden fein muſſen, vers 
ſehen ſein, und es hat ſich der Offerent darin zu erklären, daß er von 
den ihm bekannten Lieferungsbedingungen nicht abweichen will. 

Von jedem Konkurtenten muß überdies mit feinem Offerte ein 
Zertifikat, welches ftempelftet ift, beigebracht werden, durch welches er 
von einer Handels- und Gewerbekam mer, oder wo eine ſolche nicht 
beſteht, von dem Innungs⸗Vorſtande befähigt erkläre wird, die zur 
Lieferung angebothenen Arbeiten in den beſtimmten Terminen verläßlich 
abzuſtatten. 

Das Vadium desjenigen Offerenten, welcher Erſteber der Arbei— 
ten bleibt, wird bis zur Erfüllung des von ihm abzuſchließenden Kontraktes 
als Erfüllungs⸗Kauzion zurückbehalten, kann jedoch auch gegen andere 
ſichere, vorſchriftsmaßig geprüfte Kauzions-Inſtrumente ausgetauſcht 
werden. Jene Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen mers 
den, erhalten mit dem Beſcheide das Vadium zurück. 

Nachtrags⸗Offerte werden nicht angenommen. 


Vom Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


Uwiadomienle. 


Nr. 15305. Dla zabezpieczenia robot lancuszkowych kowal- 
skich i ölusarskich podług potrzeby w mundurowej komisyi Jaro- 
sławskiej, odbędzie się dnia 1, pażdziernika 1859 w jeneralnej ko- 
mendzie licytacya ofertowa, 

Te do liwerowania roboty, są jako to: 
Wyroby łańcuszkowe kowalskie. 


a) Zelazne polerowane sprzączki : 
duże do przyborów, 


małe 1 

z walcami do kuplöw, 
duże 7 
male 


do pasköw od taszek, 

do futeralöw od pił pionierskich, 

do gurtek dia korpusu lekarskiego, 

do bruchszyné w, 

pobielane lakierowane do rzemieni od sztućców, 
duże do tornistroöw, 


male i 

duże do uzdzienic stajennych, 
male n 

duże do trenzel i musztukdw, 
średnie 5 s 
małe 


» 
do sznurów od uzdzienic. 
Poczernione: 
do kadownio, 
do turbek na podkowy, 
do rzemieni od sztuccow, 
z walcami do huzarskich spodnich popregdw (gurtöw), 
do rzemieni od strzemion. 
b) Kółka: 

zelazne, 
polerowane do kuplöw, 
pobielane do taszek, 
do uzdzienic stajennych lakierowane, 
czworoboczne do trenzel p 
okragte do trenzel 15 

Czernione żelazne : 
do górnych popręgów (gurtów), 
do olster, 
duże do paliköw, 
male 75 
kręcone z kolobami do paliköw, 
do tornister piechety, 
do ładownie strzeleckich, 

c) Żelazne haczki: 
polerowane do przyborów od karabinów , 

$ z n od sztandar, 
7 1 55 od bebndw. 
d) Zupelne żelazne okucia: 

do kirasu i przepasek , 
do przyborów od karabinków , 
do = od sztandar. 
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Wyroby slusarskie: 


Sztyfty do torniströw piechoty, 

klamry do kartuszow kompanii lekarskiej, 

haczki druciane do tornister od bandazow, 

kul plombowych, 

zupełne okucia do siodeł dia ciężkiej jazdy, 

2 2 = lekkiej jazdy, 
do ladownic, 

do kartuszow sanitetu, 

do kociolköw. 

Tak czas zobowiazania sie, jako też termin rozpoczęcia tegoż, 
od naczelnej komendy armii oznaczony będzie. 

Wszystkie te objekta musza podług tych przy mundurowej ko- 
misyi w Jarosławia dla przegladnienia w pogotowiu będących wzo- 
rów, których jakość jako minimum uwažane bedzie, odstawione być. 

Gdy ilose tych odstawiać sie majacych robot kowalskich i 
slusarskich wprzód oznaczyé sie nie da, więc liwerunek tychże li 
podług wezwania pisemnego oznaczonej potrzeby z strony mundu- 
rowej komisyi, kontrahent ma uiszczać, i tenże jest obowiazany, te 
oznajmiona mu ilość najdłużej w przeciagu czterych tygodni, od 
dnia obstalunku rachujac, do komsyi mundurowoj odstawić, 

Te wymienione obitkta musza forcinnie, dobrze i czysto bez 
skazów i szezerbow, od grynszpanu i od rdzy nienaruszone, być 
wyrobione, w ogóle ma każda pojedyneza sztuka, garnitur albo 
para w owej długości, szerokości, wysokości i eitzkogci tak istnieć, 
jak to wyż wspomnione wzory okreslaja. 

Kontrahent ma dalej obowiazek, wszystkie od wojsk do ko- 
misyi mundurowej naprawy potrzebne żelazne, rekwizyta polowe i 
szpitalne, które jemu do reparacyi oddane beda, porządnie naprawić 
i dobrze zreparowane w najkrótszym czasie znowu do komisyi mun- 
durowej odstawić, za co w takim razie ta z nim oddzielnie ugo- 
dzona cena zaplacona jemu bedzie. 

Tudziez kontrahent jest obowiazany okucie sortów skörzan- 
nych i drewniannych, do czego zupełne okucia liwerowane będa, 
podług wzoru, za cenę umówioną sporządzić. 

Oferty maja najdalej do 80. września 1859 do kraj. jeneralnej 
komendy we Lwowie, zapieczetowane, z powierzchnią oznaka prze- 
dmiotu oferty przybyć, i musza wadyum na 300 zł w. austr. albo 
w gotówce albo w austryackich skarbowych papierach (obligaeyach) 
podług kursu giełdy, albo w hypotekach realnych, które od proku- 
ratury finansowej, za dostateczne przyznane i potwierdzone byc 
maja, zawierać, Oferent ma sic zarazem deklarować, że on od zna- 
nych kondycyj licytacyjnych nie zboczy. 

Od każdego konkurenta musi oprócz tego z oferta certyfikat 
bez stemplu zalaczony lyé, mocą którego tenze przea izbę handlo- 
wa i przemysłową, albo gdzie takowa nie istuieje, od przylozonych 
cechu za zdolnego uznanym bedzie, do liwerunku podane wyroby 
w oznaczonych terminach akuratuie odstaw iaé. 

Wadyum tego liweranta, ktoren liwerunek wyrobów otrzyma, 
zostanie az do ukończenia mającego sie z nim zawrzeć kontraktu 
jako kaucya wypełnienia zatrzymana, może to wadyum jednak za 
inne podług przepisu ztwierdzone zareczajace kaucye byé wymie- 
niane, ci zaś oferenci, których oświadczenia przyjęte nie będą, 
otrzymają swoje wadya 2 rezolucyami na powrót. 

Później podane czyli dodatkowe oferty nie beda przyjęte. 

Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 

Lwów, dnia 24. sierpnia 1859. 


(1640) Ankündigung. (3) 

Nr. 748. Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte der Reichsdomalne 
Dolina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. September 1859, 
Vormittags 10 Uhr eine zweite Lizitazion zur Verpachtung der herr— 
ſchaftlichen Mahlmühlen in Kniazotuka und Nowosieliea auf breis 
jährige Dauer, d. i. vom 1. November 1859 bis dahin 1862 bei die⸗ 
fem Kameral-Wirthſchaftsamte abgehalten werden wird. 

Die Fiskal⸗ und Aus rufspreiſe find: 

a) Für die Kniazoluker untere auf deutſche Art 

eingerichtete Mühle mit drei Gängen. . 556 fl. 50 kr. 
b) Für die Kniazokuker landartige Mühle mit 

drei Gängen 
c) Für die Nowosielicer landartige 

drei Gängen . 


„ maA ak 222 Ra 60 kr. 


Mühle mit 
.. 333 fl. 90 kr. 


Zuſammen . . 1113 fl. 6. W. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor Beginn der Lizitazlon ein 10% 
Vadium und der Pächter eine Kauzion in der Hälfte des jährlichen 
Packtſchillinges zu erlegen; es werden auch ſchriftliche mit der gehöri— 
gen Stempelmarke verſehene Offerten angenommen, dieſe müſſen aber 
Tags früher oder ſpatenens bis 9 Uhr Früh am Lizitazionstermine 
überreicht werden. 

Die übrigen Ltzitazionsbedingniſſe können bei dem gefertigten 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen werden. 

Dolina, am 25. Auguſt 1859. 


(1634) C d d i .. (3) 

Nr. 22715. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abwefenden, dem Wohnorte hach unbekannten Paul Laszkiewicz und 
im Falle deſſen Ablebens den dem Namen und Wohnorte nach unbes 
kannten Erben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Sabina de Lityüskie Papara wider fig unterm 30. Mai 1859 Zahl 
22715 eine Klage wegen Extabulirung des auf den Gutsantheilen von 
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Batiatyeze dom. 75. pag. 438. n. 71. on. intabulirten Pachtrechtes 
und der u. 72., 73. und 74. on, intabulitten Summen von 100 Duf. 
7200 flp., 3450 ñp. und 300 fl. f. N. G. überreicht habe. 

Da der Wohnort dieſer Abwefenden unbekannt iſt, ſo wird 
ihnen der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Zminkowski mit Sub’ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an” 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


(1637) d TA (3) 

Nro. 28206. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturallieferungs“ 
Obligazion lautend, auf den Namen: Lodzinka, Untherthanen im Sa- 
noker Kreis, Nro, 4334, vom 21. Hornung 1794 zu 4% über 21 fl. 
30 xr. aufgefordert, dieſe Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, widrt— 
gens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1636) Edikt. (3) 

Nro. 28205. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Kriegsdarlehens-Obliga 
zion, lautend auf den Namen: Rottenhan Gemeinde, Lemberger Krei 
ſes, Nro. 1684 vom 1. November 1803 zu 2½ über 12 fl. aufge 
fordert, tiefe Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tu 
gen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widri— 
gens dieſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1633) Edi kit. (3) 

Nre. 26774. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels: und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß am 14. September und 
28. September 1859 um 9 Uhr Vormitt. in dem Haufe sub Nro. 340 
Stadt, verſchiedene Fahrniſſe und Kaffeehaus Einrichtungsſtucke gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiether werden öffentlich verftet 
gert werden. 

Lemberg, am 30 Juni 1859. 


(1623) Es Het, 
Nro. 26127. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden: 
1. Die Inhaber nachſtehender, dem verſtorbenen Tartakower Pfarrer 
Johann Kuzmiewiez gehörigen, aus dem Nachlaße des genannten Pfar 
rers abhanden gekommenen, auf den Ueberbinger lautenden Pfand» 
Briefe der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt, als: 


(3) 


1. Serie III. Nro. 471 dito. 1. Juli 1843 über 1000 fl. KV 
2. „ III. „ 766 „ 1. „ 1843 „ 1000 fl. 
3. „ III. „ 1173 „ 1. Jän. 1844 „ 1000 fl. , 
4. „ UL „ 1517 „ 1. „ 484 4000 fl. „ 
5. „ III. „ 1591 „ 1. „ 1844 „ 1000 fl. „ 
6. „ IL „ 1652 „ 1. „ 1844 „ 1000 fl. 
7. „ III. „ 1708 % 1. „ 1844 „ 1000 fl. 
8. „ III. „ 2113 „ 1. Juli 1844 „ 1000 fl.. 
9. „ III. „ 2753 „ 1. Jan. 1845 „ 1000 fl. 
10. „ MM. oe . 1845 „ 1000 fl. „ 
11. „ „„ A al 1845 „ 1000 fl. „ 
12. „ III., „ EZ 1845 „ 1000 fl. „ 
13. „ III. „ %% P Sen 
14. „ III. „ 2 „ f „ Tao e. 5 
15. „ III. „ 8 d ee IT e 
16. „ III. „ 3132 „ 1. Juli 1845 „ 1000 fl. „ 
17. „ II. „ 32814 „ 1. Jän. 1846 „ 1000 fl. „ 
18. „ ill. „ 4106 „ 1. „ 1846 „ 1000 fl. 
19. „ III. „ 4553 „ B 1. Juli 1846 „ 1000 fl. „ 
20. „ III. „ 5477 „ 1. % 1847 , e. 
21. „ III. „ 5545 1. TE, 
22. „ III. „ 6866 „ 1. Jan. 1849 „ 1000 fl. 
23. „ III. „ 6848 „ 1. Juli 1849 „ 1000 fl. 
23. „ HII. „ 7072 „ 1. Jin. 1850 „ 1000 fl 
e „ 1% % 70 %% „ 1. % 1850 1000 fl. 
26. „ III. „ 7522 „ 1. Juli 1850 „ 1000 fl. „ 
27. v. „ 1906 „ 1. Jan. 1845 „ 100 fl. . 
28. V. „ 3469 „ 1. „ 1847 „ 100 fl. „ 
29. „ v. „ 4840 „ 1. „ 1849 „ 100 fl. 
30. „ V. „ 5459 1. Juli 1849 „ 100 fl. „ 
31. v. „ 6422 „ 1. Jan. 1850 „ 100 fl. 
32. v. „ 9654 „ 1. „ 1853 „ 100 fl. 
II. Die Inhaber der mit den obigen Pfandbriefen hinausgegebenen 


4% Binfen : Koupond, und zwar: 

a) von den obigen Pfandbriefen Serie III. Nro. 471 und 766 für 

die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Juni 1863, 

b) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 1173, 1518, 1591, 1652 
und 1708 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 
1863, 

c) vom Pfandbriefe Serie III. Nro, 2113 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 his Ende Juni 1864, 
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d) von den Pfandbriefen Serke III. Rro, 2753, 2765, 2766, 2822, 
2823, 2824, 2826 und Serie V. Nro. 1906 für die Zeit vom 
1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1864, 

e) vom Pfandbriefe Serie III. Nre. 3132 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1865, 

f) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 3814 und 4106 für die 
Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1865, 

g) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 4553 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Junt 1866, É 

h) von den Pfandbriefen Serie III. Rro. 5477 und 5545 für Zeit 
vom 1. Juli 1858 bis letzten Juni 1867, 

i) von den Pfaͤndbriefen Serie III. Nro. 6466 und Serie V. Nro. 
4840 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten Dezember 1858, 

k) von den Pfandbriefen Serie III. Nro, 6848 und Serie III. Nro. 
5459 für die Zeit vom 1. Fuk 1858 bis letzten Juni 1862, 

l) von den Pfandbriefen Serie III. Nro. 7072 und 7073, dann Serie 
III. Nro. 6422 für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis letzten De- 
zember 1859, 


m) vom Pfandbriefe Serie III. Nro. 7522 für die Zeit vom 1. Juli 


1858 bis letzten Junt 1860, 

n) vom Pfandbriefe Serie V. Nro. 3469 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1866, endlich 

o) vom Pfandbriefe Serie V. Nro. 9654 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1862 mittelſt gegenwärtigen Edikts aufge— 
fordert, die obigen Pfandbriefe mit Koupons (mit Ausname jener 
sub i) binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte der 
mit denſelben hinausgegebenen Koupons fällig wird, das if bes 
züglich der Pfandbriefe, wie oben. 

sub a) bis letzten Juni 1866, 


* „ Dezember 1866, 

— „ Juni 1867, 

nd", „ Dezember 1867, 

„ eh „ Juni 1868, 

„ ) y „ Dezember 1868, 

„ 80 „ Juni 1869, 

n „ Junt 1870, 

3.6) 2 „ Juni 1862, 

= „ Dezember 1862, 

„ m) , „ Juni 1863, 

— „ „ Dezember 1869, x 
) Dezember 1865, dagegen von jenen i) 


0 N 2 
kinnen 3 Jahren vom Tage der letzten Einſchaltung in die Zeitungs 
blätter an gerechnet, um fo gewiſſer beizubringen, oder ihre allfälligen 
Rechte auf dieſe Pfandbriefe nebſt Koupons darzuthun, widrigens ſolche 
ür amortiſirt erklärt werden würden. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


1639) E diet. (3) 
Nr. 32862. Vom Lemberger k. k. Landes: als Handels- und 
zechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Moses Turteltaub die 
irma „M. Turteltaub“ für eine Schnittwaaren-Handlung am 4. Yu- 
sut 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1651) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
s Nr. 29110. Am 15. September 1859 wird in der Amtskanzlei 
des Kuttyer Kameral-Wirthſchaſtsamtes die Verpachtung 

a) der herrſchaftlichen Bier- und Branntwein⸗Propinaztonsgerechtſame, 


und 
b) des nicht ausſchließenden Rechtes zum Weinausſchanke in der 
Staatsherrſchaft Pistyn, dann 
e) des mit der herrſchaftlichen Fleiſchbank zu Pistyn verbundenen 
Rechtes auf den Bezug der Schlachtgekühr für die Benützung des 
Gebäudes, 
auf die Dauer von 3 oder 6 Jahren, d. i. für die Periode vom 
„November 1859 bis Ende Oktober 1862 oder 1865 im Wege 
mündlicher Verſteigerung und zugleich auf Grundlage der vorſchrifts— 
mäßig eingelangten ſchriftlichen Offerten abgehalten werden. 
Sollte bei dieſer erſten Lizitazion der Ausrufspreis nicht erreicht 
eber überboten werden, fo wird am 22. September d. J. die zweite, 
1 wenn auch dieſe ohne Erfolg bleiben ſollte, am 27. September 
859 die dritte Lizitazion für dieſes Pachtobjekt ſtattfinden. 
N 1) Der Aus rufspreis für dieſes in conereto zu verpachlende 
bachtobjekt betragt 5007 fl. 45 kr. öſterr. Währ., d. i. Fünftauſend 
und Sieben Gulden 45 kr. öſterr. Mähr. jährlich. 
h 2) Das zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erleaende, 
zer den vorſchriftsmäßig eingebrachten Offerten beizulegende Vadium 
tigt 10% des Ausrufäpreifes, ſomit in runder Ziffer 500 fl., Sage! 
Jünfhundert Gulden öſterr. Währ. > 
3) Die Offerten muſſen den beſtimmten Preisantrag in öſterr. 
Ahr, in Ziffern und Buchſtaben deutlich geſchrieben und die Erklä— 
ding enthalten, daß der Offerent fih den ihm bekannten Lizitazionsbe⸗ 
ugniſſen unterwerfe. 
unh Dieſe mit dem Vadium oder beffen Erlagsnachweiſe belegten, 
K von Außen mit dem Objekte und der Pachtperiode, auf welche ſie 
derten, überſchriebenen Offerten, müſſen bis 6 Uhr Nachmittags des, 
! mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorangehenden Tages zu 
daenen Händen des Kuttyer Kameral⸗Wirthſchaftsamts-⸗Vorſtehers ‚oder 
fi en Vertreters, oder längftend zwei Tage vor dem jeweiligen Lizita⸗ 
nstermine bei dem Finanz⸗Bezirks⸗Direktor oder deffen Vertreter in 
omea überreicht werden. 


Alle ſpäter einlangenden Offerten werden bei der Lizitazion, fuͤr 
welche ſie zu ſpät eingelangt ſind, nicht berückſichtigt, und werden zur 
künftigen Lizitazion, wenn eine ſolche ſtattfinden ſollte, zurückbehalten, 
für welche fie dann als rechtzeitig eingebracht angeſehen und bei ber» 
ſelben eröffnet werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe find bei dem Kuttyer Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte einzuſehen und werden uͤberdieß bei der mündlichen Lizita— 
zion vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 29110. Dnia 15. września 1859 odbedzie sie w kancelaryi 
urzedowej kameralnego urzedu gospodarczego w Kuttacy wydzie- 
rzawienie i 
a) dominikalnych praw propinacyi piwa i wódki, i 
b) niewyłacznego prawa do szynkowania wina w dobrach kame- 

ralnych Pistyn, tudzież , a 
c) polaczonego 2 domiuikalnemi jatkami W Pistyniu prawa poboru 
nalezylosei za uzywanie budynku, 
na czas 3 lub 6 lat, to jest: na peryod od 1. listopada 1859 do 
konca pażdziernika 1862 lub 1865, w drodze ustnej lieytacyi i oraz 
na podstawie podanych wedlug przepisu pisemnych ofert. 

Gdyby przy tej pierwszej licytacyi cena wywolania nieosia- 
gniona lub przewyzszong została, to dnia 22. września r. b. od- 
będzie sie druga, a gdyby i ta bez skutku pozostać miała, dnia 27. 
września 1859 trzecia licytacya na ten przedmiot dzierzawy. 

1) Cena wywołania tego in concreto wydzierzawid się maja- 
cego przedmiotu dzierzawy wynosi 5007 2. 45 c. wal. austr, t. j. 
pięć tysięcy i siedm reńskich 45 e. w. a. rocznie. 

2) Do rak komisyi licytacyjnej złozyé, lub do poddanych we- 
dług przepisu ofert przylaczy& się mające wadyum wynosi 10% 
ceny wywolania, przeto w okrągłej liczbie 500 zł, mówię piedset 
renskich walutą austryacka. 

3) Oferty musza oznaczona propozycýę ceny w walucie au- 
stryackiej cyframi i literami wyraznie napisaną i oświadczenie za- 
wierać, żc oferent poddaje sie pod znajome mu waronki licytacyi. 

Te w wadyum lub udowodnienie złożenia go opatrzone i ze- 
wnatrz wyrażenie przedmiotu i peryodu dzierzawy, na którą opie- 
waja zawierające oferty, musza do godziny 6tej po południu duia 
ustną lieytacye bezpośrednio poprzedzającego do własnych rak prze- 
lozonego urzedu kameralnego w Kutlach lub jego zastepcy, lub 
najpóżniej na dwa dni przed każdorazowym terminem lieytacyi do 
skarbowego dyrektora powiatowego, lub jego zastępcy w Kolomyi 
byé podane. 

Wszystkie póżniej nadchodzace oferly będą przy licytacyi, na 
która za póżno nadeszły, nieuwzglednione i do przyszłej licytacyi, 
gdyby takowa odbyé się miała, zatrzymane, do której natenczas 
jako zawczasu nadesłane uwazane i przy uivj otworzone będą. 

Warunki licytacyi možna przejrzeć w kameralnym urzędzie 
gospodarczym w Kuttach, i beda oprócz tego przy ustnej licytacyi 
odczytane, Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 26. sierpnia 1859. 


(1642) Kundmachung. (3) 
Nr. 24460. Vom Lemberger k. f. Landesgerichte wird kund ge- 
macht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des 
h. Aerars de praes. 17. Jänner 1859 3. 2344 und des am 10. Juni 
1859 Z. 24460 behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen aufge— 
nommenen Protokolls zur Hereinbringung der Summe pr. 106 fl. 
38 kr. KM. ſ. N. G. die dritte exekutive Feilbiethung: 
a) Der für Samuel Leib Handel über der Realitat Nr. 91 % laut 
dom. 44. p. 472. n. 20. on. haftenden Hälfte der Summe von 
345 Silberrubeln und des Sequeſtrazionsrechtes der Realität 
Nro. 91%, dann 
b) der über der Realität Nro. 673 ½ laut dom. 124. p. 232. n. 

29. on. und über der Realität Nro. 671 ½ laut dom. 158. p. 

312. n. 31. en. haftenden Summe von 150 fl. KM., 
in einem einzigen auf den 7. Oktober I. J. um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmten Termine mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß in dieſem 
Termine die obgedachten feilzubiethenden beiden Summen auch unter 
dem Auerufspreife werden hintangegeben werden, und zwar unter 
nachfolgenden erleichternden Bedingungen: 5 

1) Staat des im 2. Abſatze der mittelſt Ediktes z. Z. 2344 ex 
1859 verlautbarten Lizitazionsbedingungen geforderten 10% Angeldes 
ſollen die Kaufluſtigen gehalten ſein, das Angeld bloß mit 5% zu 
erlegen. 

f 2) Statt der im 3. Abſatze der Lizitazionsbedingungen feſtgeſetz- 
ten Zablungsfriſten von 14 Tagen und 3 Monaten iſt der Erſteher 
nunmehr verpflichtet, die erſte Kaufſchillingsbalfte binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage als der Lizitazionsakt zu Ger 
richt genommen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen Bedinp ungen bleiben unverändert. 

Hievon werden die Partheien, dann die Gläubiger Joseph und 
Maria Furda durch den Vormund Anton Lueger, Alte Rosche Hühner, 
das hieſige iſraelitiſche Spital, die Stiftung Talmud Thora, fodann 
alle jene Tabulargläubiger, denen der vorliegende Feilbiethungsbeſcheid 
aus was immer für Gründen nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
oder die durch ſpätere Einverleibungen ein Pfandrecht erlangen ſollten, 
durch Edikte und den in der Perſon des Advokaten Mahl mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Blumenfeld bereits beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 8. Auguſt 8 95 
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r 


(1621) EG diet. (3) 

Nro. 33439. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß am 17. Oktober 1859 
und den nachfolgenden Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags und 
à Uhr Nachmittags in dem Amtslokale des genannten k. k. Landesge⸗ 
richts verſchiedene, zu dem Nachlaſſe nach Sr. Eminenz dem Herrn 


nzeige-Blatt. 


Kardinal⸗Erzbiſchof Michael Ritter von Lewicki gehörigen, werth 
vollen Sachen. Denkmünzen und Silbergeräthſchaften en den Meiftbir 
thenden gegen gleich baare Bezahlung werden veräußert weiden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


— 


Bonlesienla prywatne. 
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e Nicht zu übersehen! =& 


Eröffnung eines Prival-naben-Penſionals. 
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955 Mit dem neuen Schuljahre eröffnet der Gefertigte ein Knaben-Penſionat als Kot» und Erziehungs-Inſtitut für Studi % 
& rende an der Ober- und Unterrealſchule und am Gymnaſtum. N s 25 
. Er beehrt ſich auswärtigen, namentlich auf dem Lande wohnenden wohlhabenden Familien, denen im Wohnorte die Gele- 
25 genheit abgeht, ihren Söhnen eine ſtandesmäßige Erziehung und Ausbildung ertheilen zu laffen, fein Privat-Inſtitut anzuempfehlen % 
und erbittet fidh geneigte Aufträge mit genauer Angabe der Adreſſe, nnter welcher er ungeſäumt und franco den P. T. Eltern oder Æ 
O Vormündern das Programm des Penſionats zuſenden wird. — 
& Brünn, im Auguſt 1859. s a 25 
& Siro Maria Zerbi, & 
2 verheirathet und Familienvater; emeritirter Profeſſor der franzöſiſchen Sprache und Literatur * 
* an der k. k. Wiener⸗Neuſtädter Militär-Akademie, derzeit ſuppl. Profeſſor der italieniſchen E 
Sis Sprache und Literatur an der ſtändiſchen Akademie zu Brünn, Lehrer beider Sprachen an = 
> mehreren hieſigen Lehr-⸗Anſtalten und Inhaber einer Privatſchule für beide Sprachen; D 
wohnt in Brünn, großen Platz, im Kaunitz'ſchen Haufe Nr. 92, erſten Stock, Stiege links. 8 


Krölesko-pruskiego fizyka obwodowego 
Dra. Kocha 


b 


przedaja się nieodmiennie w pudełkach po 35 i 70 kr. austr. wal. 
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RE LTAT FFP ccc 
„„ ̃ꝗ ͤunn——. S E . ̃ . MD „SCREEN — — . — ß —— — a GEEEE — -_ _ 


(16132) * 


ká 


2 


nalezy o tem pamiętać, ¥ 
ie kesetalizo y aAA 


Cukierki te, robione z soków najlepszych ziół i roślin, skrystalizowanych za pomoca najezyściejszego Keukierki z zieh 
cukru, tagodza i usmierzaja rozdraznienie błony śluzowej i okazują dlatego — według wiarogodnych Dra. Kocha ` 
poświadczeń — niemyluy skutek w kaszlu, w chrypce, zaflegmieniu, drapaniu w gardle i t. d., a sprzedają się w podiugo ® 


zawarte w nich soki i pierwiastki roslinne nadaja głosowi gibkosé, czystość i dzwiecznosc. 
chwalanych środków tego rodzaju, jako-to: ciasteczek, Päte pectorale i t. d., różnią sie nietylko temi prawdzi- 
wie dobroczynnemi własnošciami, ale osobliwie tem, ze naczyniom trawienia wcale nic szkodza, i Ze nawet po, 
diuzszem ich używaniu nie uczuje sie ni kwasu ni zaflegmienia, ni jakichkolwiek dolegliwości żoładka. 


Mwatych, powyższem pie! 
‘tnem opatrzonych podet; 
iwkach 2 brunatnym drukief'« 

na lle bialcın. ) 
558 S SS 28 


Od innych zaś za- 


D=> Jedyny skład tychże znajduje sie we Lwowie tylko u aptekarza Franciszka Tomanka, jakotez w Broduch u Nei 


manna Kornfelda, — w Busku u aptekarza P. Nesterowieza, — w Dobromilu u Antoniego Grotowskiego, — w Komarnie " 
aptekarza Aleksandra Emperle, — w Zisku u aptekarza Roberta Barańskiego, — w Prsemysiu u Edwarda Machalskiego, < 
w Samborze u J. Rosenheim'a, — w Sanoku u Jana Jaklitsch'a, — w Stryju u aptekarza J. Germann’a, — w Turce u A. C251 
niahskiego i w Z/oczowie u Jędrzeja Gottwald’a. (662—5) 


N od 1. 158 n.—2 st. na 
Realnose w Drohobyczu alas, 
jowi, obok ferwalteryi, skladajaca sie z 5 pokojów z przynalezytoscianii, 
z siedmiu morgami ornego pola w jednym kawalku, jest z wolnej 
reki każdego czasu do sprzedania.— Bliższe szczegóły udziela e. k. 
urzad pocztowy w Drohobyezu. (1650—1) 


> Glück auf! 


Aufforderung. 

Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits- und St. 
Antoni⸗Silberzeche zu Tabor werden diejenigen Herren Gewerber, 
welche mit der ausgeſchriebenen Zubuße für das 2te und Ite Militär- 
Quartal 1859 oder auch noch für frühere Quartale im Rückſtande 
ſind, aufgefordert, ihre Zubußreſte binnen 14 Tagen an die gefertigte 
Direkzion zu berichtigen, widrigenfalls gegen dieſelben nach dem $. 160 
des a. h. k. k. Berggeſetzes verfahren werden wird. 

Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits- und St. Antoni⸗ 


Silberzeche zu Tabor, am 30. Auguſt 1859. (1622 — 2) 
w obwodzie Przemyskim, z dwóch 


Dobra Dydiatyeze folwarków skladajaee sie, 2 zasia- 


nemi polami, sa 2 woloej reki na lat 6 do wydzierzawienia. — 
Warunki udzieli wiasciciel na miejscu lub listownie poezta do Są- 
dowej Wiszni, (1610— 3) 


Bekanntmachung. 


Nr. 3552. Die Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichiſche“ 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt macht hierm“ 
bekannt, daß die durch die Wiener Zeitung veröffentlichte Kundwachun 
dato. 30. Juni 1859, womit biejenigen Intereſſenten, welche if" 
Dividende für das Jahr 1857 noch nicht behoben haben, zu deren 
Behebung nach §. 30 der Statuten der allgemeinen Verſorgungs V" 
ſtalt namentlich aufgefordert worden ſind, bei der Kommandite del 
Anſtalt eingefehen werden kann. 


Von der Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 


Wien, am 30. Juni 1859. (16007 


. ͤ—v— x 


Höhere Handelslehranſtall in Prag 


Das nächſte Studienjahr, mit welchem die Anſtalt ihr zweite 
Trienntum beginnt, wird am 1. Oktober d. J. eröffnet werden. N 
Die Anmeldungen geſchehen bis zum 20. September in v 
Direkzionskanzlei, und von da ab bei dem Unterzeichneten, welche, 
auswärtigen Eltern zur Unterbringung ihrer Söhne bei achtbaren 85 
milien feine Vermittlung gern anbietet. 
Ausführliche Proſpekte werden auf ſchriftliche Anfragen 8” 

tis verſendet. 
Prag, den 20. Auguſt 1859. j; 
Im Auftrage des Verwaltungsrath!“ 


(1538—3) Der Direktor: Carl Arenz. 


